
Zusammenstoß beim
Überholvorgang
HALLE/MZ. In der Trothaer Stra-
ße ist es am Samstagnachmit-
tag zu einem Zusammenstoß
zwischen zwei Pkw gekommen.
Ein Fahrer war gerade dabei,
ein anderes Auto zu überholen,
als er mit dem entgegenkom-
menden Fahrzeug zusammen-
stieß. Laut Aussage der Polizei
saßen in beiden Fahrzeugen je-
weils zwei Personen, die alle-
samt leicht verletzt wurden. Die
Autos mussten aufgrund eines
erheblichen Sachschadens ab-
geschleppt werden. Zeitweise
war die Trothaer Straße kom-
plett gesperrt.

Halles Milliardenplan

VON DIRK SKRZYPCZAK

HALLE/MZ. Er ist laut, von Beton
dominiert und bislang alles, nur
kein attraktives Eingangstor zur
Stadt: der Riebeckplatz. Mit dem
Zukunftszentrum Deutsche Ein-
heit und Europäische Transforma-
tion, das der Bund auf Ost-
deutschlands verkehrsreichstem
Superkreisel bauen will, soll sich
das ändern. „Wir wollen den Rie-
beckplatz zu einem lebendigen
Stadtraum entwickeln“, sagt Bür-
germeister Egbert Geier (SPD)
und präsentiert erstmals Zahlen,
wie der Verkehrsknoten und sein
Umfeld vonZukunftszentrumund
den Millionen aus dem Kohleaus-
stieg für das ehemalige RAW-Ge-
lände profitieren sollen. Demnach
könnten sich die prognostizierten
Investitionen amRiebeckplatz, die
2015 begannen, durch den
Leuchtturm Zukunftszentrum bis
2032 auf 733MillionenEuro addie-
ren. Auf dem RAW-Gelände, das
ein Quartier zum Leben und
Arbeiten werden soll, kämen dem-
nach 1,26 Milliarden Euro hinzu.

Die Stadt rechnet damit, dass
durch Neubauten und Ansiedlun-
gen fast 5.000Arbeitsplätze entste-
hen könnten, über 3.000 davon al-
leine auf dem RAW-Gelände. „Die
bereits umgesetzten wie auch die
geplanten Projekte rund um den
Hauptbahnhof sind spannende
Vorhaben mit einer herausragen-
den Bedeutung für Halle“, sagt
Geier. Das Zukunftszentrum gebe
nun den entscheidenden Impuls

Durch das Zukunftszentrum und die Neuentwicklung des RAW-Geländes erhofft sich die
Stadt bis 2038 weitere imposante Großprojekte und Tausende neue Arbeitsplätze.

für die Umgestaltung des Riebeck-
platzes zu einem lebenswerten
Raum. „Wirmachendas für unsere
Menschen. Das ist eine einmalige
Chance“, so der Bürgermeister.

Die Stadtspitze reagiert mit
ihrer Auflistung der geplanten
Großinvestitionen auch auf kriti-
sche Töne aus kleinen, aber lauten
Teilen der Stadtgesellschaft, für
die das Zukunftszentrum noch
eine Fata Morgana und der Um-
bau des Riebeckplatzes fast schon
eine Todsünde ist. Immerhin: Zum
Inhalt des Zukunftszentrums hat
sich der Ostbeauftragte der Bun-
desregierung, Carsten Schnei-
der (SPD), jetzt geäußert (siehe
„So plant der Bund ...“). Und nun
sattelt die Stadt noch eins drauf.

Dabei ist eine Neuordnung des
Riebeckplatzes keineswegs eine
Neuerscheinung in Halle. Schon
vor zehn Jahrenwurde der Prozess
für das künftige Leitbild in Gang
gesetzt. Doch ohne das Zukunfts-
zentrum würde eine Umsetzung
Jahrzehnte dauern. Jetzt könnte es
im Zeitraffer passieren.

Rund 70Millionen Euro wird es
wohl kosten, den Riebeckplatz
vom Charme eines Verkehrs-
monsters zu befreien – die Stadt
hofft auf eine 90-prozentige Förde-
rung durch das Land. Ob Halle
das Geld bekommt, entscheidet
sich in den nächstenWochen. Erst
dann können die Architekten mit
ihrem Wettbewerb loslegen.
Schließlich müssen sie wissen, wo
denn das Zukunftszentrum ste-
hen soll: in der Mitte oder am
Rand des Riebeckplatzes.

Die Aussicht auf Hunderttau-
sende Besucher jährlich scheint
indes auch zögerlichen Investoren
wieder Mut zu geben. So will die
AM Group aus Berlin, Besitzerin
des Maritim-Hotels, den alten
Klotz abreißen und mehrere neue
Gebäude errichten, darunter auch
wieder ein Hotel. Zuletzt war es
lange Zeit still um die Eigentümer
gewesen. Geier formuliert die An-
sprüche so: „Wir brauchen Mut
und Ideen, Energie und auch wei-
ter eine zielorientierte Zusam-
menarbeit.“ Und er sagt das, was
Halle darüber hinaus benötigt.
Das Zukunftszentrum muss und
soll auch ein architektonisch her-
ausragendes Gebäude werden.

Egbert Geier
Bürgermeister
FOTO: IMAGO

„Wir machen das
für die Menschen.
Es ist eine
einmalige Chance.“

SoplantderBunddasZukunftszentrum

Zum erstenMal hat sich der Ost-
beauftragte der Bundesregierung,
Carsten Schneider (SPD), zur inhalt-
lichen Ausrichtung des Zukunfts-
zentrums geäußert (siehe MZ vom
4. November). 40 Prozent werden
demnach durch Begegnungen und
Dialoge bestimmt sowie je 30 Pro-
zent durch Kultur und Forschung.
So soll die Transformationsge-
schichte in Ostdeutschland sowie in
Mittel- undOsteuropa seit 1989wis-
senschaftlich untersucht werden.
Die Ergebnisse sollen in die Öffent-
lichkeit fließen und nicht in akade-
mische Debatten. Außerdem ist im

Zukunftszentrum eine Daueraus-
stellung geplant, obwohl das Zeit-
geschichtliche Forum in Leipzig so
etwas bereits anbietet. Zudem kris-
tallisiert sich heraus, dass der Bund
vor allem Schulklassen, Ausbil-
dungsstätten und Hochschulen als
Zielgruppen ansprechen will.

Schneider zufolgewerde eine Be-
sucherzahl von rund einer Million
Gästen pro Jahr angestrebt. Und er
hat den Eröffnungstermin schonmal
etwas nach hinten korrigiert. Nun
soll das Zukunftszentrum 2029 statt
2028 fertig sein.MZ.de/halle
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VON DIRK SKRZYPCZAK

HALLE/MZ. Auch mit seinen
80 Jahren ist der polnische Ge-
werkschafter, Freiheitskämpfer
und Friedensnobelpreisträger
nicht leise geworden. Von ihm
stammt ein weiser Spruch, der
angesichts der Konflikte in der
Welt nicht an Bedeutung verlo-
ren hat: „Demokratie muss ge-
lernt werden. Da hilft keine
Theorie. Es ist wie beim
Schwimmen.“ 34 Jahre nach
demMauerfall in der DDR wird
der ehemalige Staatspräsident
Lech Walesa am 9. November
ab 18 Uhr in der Marktkirche in
Halle sprechen. Sein Thema:
die Zukunft Europas.

Rund 400 Plätze fasst Halles
Wahrzeichen. Der Eintritt ist
frei, eine Voranmeldung nicht
notwendig. Erwartet werden
neben Walesa auch Sachsen-
Anhalts Ministerpräsident Rei-
ner Haseloff (CDU), Cornelia
Pieper (FDP), Generalkonsulin
der Bundesrepublik in Polen,
und Bürgermeister Egbert

Diese Fragen
stellen Leser
LechWalesa
Nobelpreisträger
spricht in Marktkirche

Geier (SPD). Bis Samstag hat-
ten die MZ-Leser die Möglich-
keit, Fragen zu schicken, die
Walesa nach seinem Vortrag in
der Marktkirche gestellt wer-
den. DieMZ hat die besten Fra-
gen ausgewählt. Es geht um die
Wiederherstellung der unab-
hängigen Justiz in Polen durch
ein neues Regierungsbündnis
ohne der PiS-Partei, Frauen in
der Solidarnosc-Bewegung so-
wie einen Bedeutungsverlust
der Katholischen Kirche in
Polen, die sich doch selbst
gegen die kommunistische
Herrschaft zur Wehr setzte.

Vor seiner mit Spannung er-
warteten Rede in der Marktkir-
che wird sichWalesa ins Golde-
ne Buch der Stadt eintragen
und mit Vertretern der Zivilge-
sellschaft sprechen. Dabei geht
es dann nicht nur um die De-
mokratie, sondern auch um das
Zukunftszentrum und seine
Rolle für Halle und die Region.
Lech Walesa hat sein Büro im
Europäischen Solidarnosc-
Zentrum in Danzig, dem Vor-
bild für das Zukunftszentrum.

GUTENMORGEN

LUISA
KÖNIG
fährt immer
gleich lang.

Die heiligen
30Minuten
Es ist wie verhext. Seitdem ich
bei der Mitteldeutschen Zei-
tung arbeite, brauche ich zu
meinenTerminen immer 30Mi-
nuten. Angefangen im südli-
chen Saalekreis, nun im nördli-
chen. Die Kilometerzahl kann
noch so anders sein, die Zeit än-
dert sich kaum.Manchmal sind
es 29 Minuten, manchmal 33,
aber wirkliche Ausreißer gibt es,
bis auf die Orte hinter Querfurt,
nicht. Umso stutziger wurde
ich, als mein Navi mir kürzlich
eine Fahrt von etwa 45Minuten
vorhergesagt hat – und das eine
halbe Stunde vor dem Termin.
Zu sehr habe ich mich auf die
heiligen 30 Minuten verlassen
und kam deshalb zu spät. Doch
ich habe den Fehler gefunden:
Mein Navi wollte die Autobahn
vermeiden und hat deswegen
eine längere Strecke angezeigt.
Sie können raten, wie lange ich
gebraucht hätte, wäre ich über
die Autobahn gefahren.

Comeniusschule
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ER 9 HWG Wohn- und Geschäftshaus

   21 Mio. Euro (Fertigstellung: 2017-2020)

10 NIU Hotel am Riebeckplatz
   20 Mio. Euro (Fertigstellung: 2019)

6 Bürogebäude Magdeburger Straße
     50 Mio. Euro (Fertigstellung: 2027)

7 Bürogebäude und Parkhaus
    40 Mio. Euro (Fertigstellung: 2028)

2 Zukunftszentrum für Deutsche Einheit 
und Europäische Transformation
                 200 Mio. Euro (Fertigstellung: 2028)

5 Hotel- und Bürogebäude
        80 Mio. Euro (Fertigstellung: 2026)

11 Bürogebäude und Parkhaus Ernst-Kamieth-Straße 
   15 Mio. Euro (Fertigstellung: 2028)

12 Sanierung Wohngebäude WG Frohe Zukunft
  12 Mio. Euro (Fertigstellung: 2020-2023)

16 Sanierung Wohngebäude HWG mbH
  5 Mio. Euro (Fertigstellung: 2016-2018)

3 Urbanes Quartier Thüringer Bahnhof
           120 Mio. Euro (Fertigstellung: 2032)

15 Sanierung Wohngebäude HWG mbH R.-Breitscheid-Straße
  7 Mio. Euro (Fertigstellung: 2016-2017)

8 Entwicklung Areal ehem. Hotel Maritim 
   25 Mio. Euro (Fertigstellung: 2027)

4 Wohn- und Geschäftsquartier Riebecks Gärten
           120 Mio. Euro (Fertigstellung: 2032)

13 Sanierung Wohngebäude HWG mbH Riebeckplatz
  9 Mio. Euro (Fertigstellung: 2015-2017)

14 Sanierung Wohngebäude HWG mbH Ernst-Toller-Straße
  9 Mio. Euro (Fertigstellung: 2021-2023)

1 Strukturwandelprojekt RAW-Gelände
1,26 Mrd. Euro 

(Fertigstellung: 2038)

Investitionen im Bereich rund um den Hauptbahnhof

Erstmals hat die Stadt die Vorhaben rund um den Riebeckplatz aufgelistet. Kommt das so, wäre die Entwicklung beispiellos in der Stadtgeschichte.

Lech Walesa spircht am 9. Novem-
ber in der Marktkirche. FOTO: AFP

Sozialdemokrat
erhält einen
Stolperstein. SEITE 11
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